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Aemtlicher Theil
^ I n dem diesem öffentlichen Blatte cingeschal.

^en Artikel vom 10. Jänner l. I . hat das Präsi-
>um der k. k. Grundentlastungs-Landcscommission

^'^ Krain die seit dcm Beginne seines Wirkens gĉ
Offenen Einleitungen zur Activirung des Grund.

^llastungsgcschäftcs und die in der Landescommis-
^ " seit dem Tage ihrer Constituirung bis zum
^chlllfse dcs Jahres 1849 verhandelten Geschäfte in
^Nkr Uebersicht zusammengestellt und der öffentlichen
'"slltthcilung übergeben. Nachdem nun seit diesem
^ltlidschmtte die Geschäfte der Landescommission
""t Ende v. M . auf den Standpunct gediehen sind,
^"ß nun auch die Districtscommissioncn ins Leben
llcten können, und damit dem eigentlichen Entla-
^ungsgeschäftc die Bahn geöffnet wird, so findet
s'ch das Präsidium durch diesen Geschäftsabschnitt
veranlaßt, das Wirken der Landcscommission indem
Zerflossenen ersten Iahres°QuartaIe in nachstehenden
°"lzen Umrissen zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.

Die Landcscommission hat in diesem Zeiträume
^e noch erforderlichen Vorfragen in Verhandlung
9t»omme!> , und die säinmtlichcn Vorarbeiten zu
Stande gebracht, um das Entlastmigsgeschäst nut
Möglichster Bcsöldcrung in vollen Netrieb zu setzen.
^ wurde demnach, um zunächst die Bezugübercch-

ĉ>i des Kronlandcs mit allen crfordcslichcn Be^
^ ^ zur Bearbeitung der Anmeldungen zu verse-
h, ^ ^n die Verbreitung des Edictes und Anmcl.
ch« ^"^errichtcs in deutscher u»d slowenischer Spra-
des - ^^' getragen, so wie auch die Vertheilung
H, '"' Monate Jänner aus der k. k. Hof- und
sl ^sdruckcrei eingelangten :;000 Exemplare der
in / ' ^ ^ übersetzten Grundcntlastungs - Verordnung

"^Mtlichrn Landgemeinden durch die k, k. Be
^^^l!pti i,^„„sch»f^'n veranlaßt; gleichzeitig erfolgte
^ ' '̂e Vertheilung der für die i)!ll Stcuergcmei,i-

" ês Kronlandcs angefertigten Zehentberechtigun.-
^ ' "ud die Versendung einer zweiten Ausferti-
sich'̂  ^ "^ ' ^ ' " ' an die k. k. Steuerämtcr zur Ein-
^ ""bme und Eopirung für die Brzugsbercchtig-
l»,d >, ! """ l̂e Auflage von (^atastralpreislarissen
bauv ^"scndung derselben an die k. k. Bezirks.
I ^ ""nschaften ">ld Stcucrämttr, woselbst sie zu
l i e a / ^ " " s Einsichtnahme und Benützung bereit zu
dass.,^"ben; auch wurde die Verfügung getroffen,
leiser/ "llzrlncl,, uach den uornialigen 3 llandes
der j l . ^^mmcngcstellten Tariffe in dem Expedite
Werde ^^lumiffion um bestimmte Preise bezogen

" kön»en.

desc« ".^sondcrcrVerhandlungsgegcnstand der Lan-
^ l i f f ^ ' " ! ^ ^ " war auch die Anfertigung eines Preis-
^ Ä ^ " " Sinne des §. 10 der Verordnung vom
^ t t o ^ l849 und §. 22 der Grundcntlastungs'
' " > q l l ' Ü ^ " ° " ^.September I8l<) für jcnc Na-
"Nsa/ ' " 2 " ' , für welche im Kataster keine Preis-
^"chte ^ ' ^ " " " ' ; der dicßfalls zu Stande ge.
v»„ ^ " ' "^ f f wurde in einer angemessenen Anzahl
solid " ' " p l " e n " Druck gelegt, und mit einer bc.

" Kundmachung veröffentlicht.

der A n n ^ i ^ " ^ ' " " ^ "^^ Vorarbeiten zum Behufe
dfse Auf " ^ " ' ^liefert waren , wurde die bcson.
l. f. N - / " . ^ ' " " ^ i t auf die Besetzung der von dem
""worse " " . " ^ ^ " ^'"" ^ " Landcscommiffion
^Nt l ich 's" ^ ^ ' c l ^ i n t h e i l u m i , ^ ^^^ . ebenfalls

^<»d gemacht worden ist, genehmigten zchn

k. k. Grundenllastungs Districtscommissionen mit den
erforderlichen Personal gerichtet, und es sind zu die
sem Behufe nicht nur von Seite des Präsidium
die Vorschläge für die vom k. k. Ministerio zu el
nennenden Amtsleitcr gemacht worden, und die Er
Nennungen zum Theile auch schon erfolgt, sonder,
auch für die von der Landescommifsion selbst zu be
setzenden Stellen der Rechtsconsulenten und Oeco
nomcn die Ernennungen erfolgt, so daß die D i
striclscolmm'ssionen nach dem successiven Einlange,
der Anmcldungs'Operate aus den verschiedenen D i
stritten unaufgehalten in Activität gesetzt werde,
können. Bisher eingebrachte Anmeldungen haben dal
Präsidium auch bereits in die Lage versetzt, die D i
strictscommissioncn zu Adelsbcrg, Knunburg un!
Neustadt! in Wirksamkeit tretcn zu lassen.

Um den Distriltscommissionen einen besondere
Leitfaden bei der Behandlung ihrer Geschäfte an dil
Hand zu geben, und darin die erforderliche Gleich'
sölmigkeit zu erzielen, wurde für dieselben eine ei-
gene Instruction verfaßt, welche in mehreren Siz-
zungcn der Landcscommission berathen, und sohin
deren Drucklegung veranlaßt, auch wurde die Vor-
sorge getroffen, die Distlictscommissionen mit einer
dritten Anfertigung der Z>hcn<bcrrchnungen bezüglich
dcr i» die einzelnen Distiicte gehörenden Gemeinden
und mit den erforderlichen Drucksorten für die Vor-
lacungs .- uud Entlastung'Urkunden und mit den
übrigen Behelfen zu versehe,, so daß deren Ainli-
rung sogleich beginnen kann.

Einen dcr wichtigsten Berathungsgegenstände in
oicscr Periode bildeten die v^i, dcin k. k. Ministerium
des Innern vorgelegten Fragepuncte in Betreff der
Art und Weise der Ablösung und Rcgnlirung der
Holzungs.- und Weidercchte, dani» dcr zwischen den
vormaligen Dominien und ihren gewesenen Unter-
thanen bestehenden Suvitutsrechte. Nach vorläufig
gepflogenen sorgfältigen Erhebungen über den Nr.
sprung, die Ncchtstitel und den gegenwärtigen facti-
schen Bestand dcr verschiedenartigen in dcm Kron-
lande vorkmninendcn Servilutsgcnüssc und untcrBe-
nützung der von einzelnen Sachverständigen vorge-
lebten Elaborate wurde dcr dießfalls zu Stande ge-
brachte, von cincm vorbcrathendcn ^omittic gcprüstc
Vortrag in mehreren Sitzungen der Landescoinnlis.-
sion disclitirt und sohin sammt den Berathungspro.
t^collen dein hohen Ministcrio in dcr von demselben
vorgezeichnctcn Richtung als ein mit besonderer Be-
dachtnahme alif dic hierländigcn Verhältnisse ausge-
arbeitetes Gutachten vorgelegt.

Zu den Geschäften der Landesconnniffion in
dem bezeichneten Zeiträume gehörten auch die Be-
willigungen von Vorschüssen an die Bezugsberech-
tigten auf Grundlage des Mim'stcrial-Erlasscs vom
l l . October 18-N>. Es wurden im Ganzen bis Ende
März 70 vormaligen Dominien und Zehentbcrech.-
tigten Vorschüsse und zwar in einem Gesamintbe-
trage pr. 77.475 si. U) kr. C. M , angewiesen; über
diese Vorschüsse wetden besondere Vormerkungen ge.
führt, und dcm hohen Ministerio monatlich abzu-
schließende Epecial-Auswci.se vorgelegt.

AIs besondere Vcrathungsgegcnstände werden
aber nocl) hervorgehoben: die Frage über die Ablö-
sung oder Regulirung dls Fischercirechtes; über die
Entlastung der in fremden Kronländern gelegenen
Enclaven verpflichteter .Realitäten; über die Zuläs-
sigl'cit lind Begünstigung von Pnvatliquidirungsn
im Emlastungsgefchafte; über die Entschädigung des

Kaufrechtes für die m das freie Eigenthum der Ver-
pflichteten übergegangenen Miethhuben und Mieth-
gründe; über die rechtliche Natur und den Bestand
der Laudemien und der dießfalls obwaltenden beson-
dern Verhältnisse, worüber den gefaßten SitzungS-
bcschlüsscn gemäß die Vortrage an das k. k. Min i -
nistcrium erstattet worden sind.

Außer diesen V rhandlungsgegcnstanden wurden
aber in dcr Landescommiffion verschiedene Kundma-
chungen beschlossen und durch das Präsidium veran-
I.ißt, wie z. B. in Betreff dcr Berichtigung der
Grundbcsitzbögen nach der letzten Schatzungsrevision
des vormaligen Nmstadtlcr Kreises in Betreff der
Behandlung dcr Bruchtheile bci den Anmcldungs.-
Opcraten und Entlastungs-Ansprüchen u. s. w. Auch
sind mit Rücksicht auf den §. 15 dcr Grundentla-
stungsVerordnung i>n Wcge der Bezirks-Gerichte
die liothwcndiqcn Erhebungen über die Werthsver-
hältnissc der Realitäten eingeleitet worden, und es
ist die dießfälligc tabellarische Zusammenstellung bc.
reits angefertigt, auf deren Grundlage es der Lan,
dcscommission möglich seyn wird, die Werthsminde,
rungs,Procente vom Jahre 18-18 bis zum Jahre
18^9 zurückreichend zu sirircn.

Die liquidations .- Abtheilung der Landescom-
mission ist in voller Thätigkeit, und es werden in der-
selben alle uuf das Ncchnungsfach überhaupt, auf
den Negiealiswl<nd, auf die Renttnvorschüsse u. s. w.
Bezlig nehmenden Vormerkungen geführt; auch sind
die Erhebungen über die in» Kronlande vorkommen--
den Bezugsbcrcchtigtcn so wcit gediehen, daß hierüber
bereits cin eigenes Hauptbuch angelegt werden konnte,
welches zugleich die Bestimmung hat, als Cmlttolle
über die einzubringenden Anmeldungen zu dienen.

I n Verbindung mit den» eingangserwahnten
Artikel schließt das Präsidium hiermit seine Darle-
gung über die nun vollständig zu Stande gebrachten
organisirenden Vorarbeiten sür den eigentlichen Be-
ginn des Entlastllngsgeschäftes lind die dießfällige,,
Geschäfte dcr Laüdescomml'ssion, und dasselbe wird
nicht ermangeln, über den Fortschritt der nun in
Angriff kommenden Grundentlastung und die zu
Stande kommenden Entlastungs-Nesultale die gttrcuc-
stcn Darlegungen der Oessentll'chkeit zu übergeben.

Laibach am 10. April 1850.
Vom Präsidium dcr k. k. Grundentlastungs-

Landes-Commission.

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge»
bracht, daß die k. k. Grundentlastungs-Districtscom.-
mission zu Lal'I^cy am 24. d. M. in Wirksamkeit
treten wird.

l!aibach am I I. April 1850.

Vom Präsidw der k. k. Grundentlastungs-Lan-
descommission für Krain.

Seine Majestät haben mit dcr allerhöchsten
Entschließung vom 14. März l. I . , den Official des
Ministeriums des Aeußern, Joseph G r ü n e r , zum
Consul und Verweser des Generalconsulates in Leip-
zig zu ernennen geruhet.

Seine Majestät haben mit allerhöchster Ent-
schließung von, l. l. M , , die Felicia Freün von
M ü n c h - B c l l i n g h a u s c n zur Ehrendame des
adeligen Damenstists zu Brunn allergnadigst zu er-
nennen geruhet.

Der Minister des Innern hatcine l'ei dcr böhml.
schcn provisorischen Landcsschull'ehörde system'strte
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Stelle eines administrativen Referenten mit dem
Range eines Kreisrathes erster Classe dem bisherigen
Gubernialconcipisten, Joseph K l i n g l e r , ferner die
beiden daselbst systcmisirten Eoncipistcnstellcn mildem
Range von Kreisregierungsconcipisten erster und zwei-
ter Classe dem Bezirkscommissär zweiter Classe, Io.-
sepl) Scheuz , dann dem Universitätskanzlistcn, I g -
naz I e c h l , verliehen.

Der Minister für Landescultur und Bergwesen
hat den k. k, Hauptmünzamtspractikanten, Eduard
L ö s c h t , zum provisorischen Professor der (Zivilbau-
künde der darstellenden Geometrie und des Zeichnens
an der k. k. Berg- und Forstacademie zu Schcmnitz
ernannt.

Am <). d. Mts . brach in der Ortschaft M o s t e ,
dieses Bezirkes, Feuer aus, wodurch 9 Wohn- und
i.3 Wirthschastsg/bäude abgebrannt sind. Der erho-
bene Schaden beziffert sich aus Itt,705 si. 10 kr. E. M .

Die Insassen dieser Ortschaft haben das Unglück,
im Verlauf von zwei Jahren schon zum dritten Male
durch Feuer zu verunglücken. Hicdurch sind selbe in
solchen Schaden gekommen, daß sie einer kräftigeren
Unterstützung von Scite wohlthätiger Menschen in
größerer Ausdehnung wahrhast bedürftig sind.

Um diesen Verunglückten rinc wünschenswcrthe
ergiebige Unterstützung zuzuwenden, erlaubt sich der
gefertigte Bezirkshauptmann, im Namen derselben an
die löbliche Redaction mit der Bitte zu verwenden,
Löblichselbe wolle durch einen mitsprechenden Aufruf
an edle Wohlthäter M- Rcalisinmg dessen gefälligst
mitwirken und eingehende milde Ulttcrstützungsbliträgc
zur Vertheilung an die Verunglückten anher über-
machen. *)

K. K. Bezirkshauptmannschast S t e i n am l 0.
April 1850.

Politische Nachrichten
O c st e r r c i ch

— W i e n . Auf Vortrag des Districts-Obcr-
gcspann von Kiappi , daß das Borsodcr (5omitat
ferncr außer Stand sey, die Velpsiegung der in
diesem Comitate dislocirten Truppen zu leisten,
wurde die Errichtung eines MilitärHauptmagazins
zu Miscolcz auss schleunigste anbefohlen.

— Das „(5. B l . a. B . " berichtet, daß die Be-
zirksgelichtc einige Z>it früher als die Landcsgerichte
eingeführt werden, und daß diese Einführungsfrist
für die Bezirksgerichte von Scite der k. k. M i n i .
sterialcommission aus den I. I l i n i 1850 festgestellt
wurde, so wie denn überhaupt dicse (Commission die
unbeschränkte Vollmacht von Seite dcs Ministeriums
erhalten haben soll, festzustellen, was nach Umstän-
den als nothwendig erscheint. Die Staatsanwalt-
schaften werden schon am l5. Ma i disponibel. Bci
der Zuweisung der 30 Landcsgerichtörälhe zu den
Bezirksgerichten erster Classe hat der Oberlandes-
gerichtspräsident mitzustimmcn.

— Die Directorate der Prager Obergymnasien
haben bekannt gemacht, daß um die Mitte des Mo-
nats September die Martnritätsprüsungcn (die ersten
in Oesterreich) beginnen werden.

— I n Pesth erregt gegenwärtig ein junger
blühender Mann , dessen Fuß ganz bcim Schenkel
abgenommen, große Aufmerksamkeit in den Straßen.
Er war Honvcdossicier und wurde bci Piske schwer
verwundet. — Man amputirte ihn dreimal. Von
den Ungarn in dem schrecklichen Zustande zurückge-
lassen, nahm sich FML. Graf Schlick seiner men-
schenfreundlich an, unterstützte ihn augenblicklich mit
einer namhaften Sinnmc Geldes, und cmpjahl ihn
aus das Dringendste einer guten arztlichen Fürsorge.
Der junge Mann empfindet nur für zwei Männer
die größte Begeisterung, naimich für Bcm und
Gras Schlick '.

. - Der bekannte Noßlopy, früher Obcrstuhl-
richter im SomogycrComitate, später Gucrilla-An-

«) Wir ül'crnchmm mit ^w,mu V.rq»,!^» allc mild.' Ga-
bnl, d " mw zu dlcsrm Ulnisch îftculidlichlü Zw.ckc ül'.r-
reicht wcrwi, u», ,lo der ^'i.^u l. t. A.^irtshauptmaiiU'
schaft zur Mrthcilumi an dlc Vcruu^Iiltttni zu iü'cr»lac1'c,!.
Die Namc'i dn- woylthat,^.» G.l'cr wndm durch unscr <
Blatt vcn'ffmtlicht wcrdc«. !

Dir Ncdaction.!

führer siüchtclc sich nach der thcilwciscnBetämpfung
der Insurrection mit einem großen Theile seiner
Genossen nach dem Bokonycr Walde. Später be-
nutzte er, wie das »P. M . " meldet, jcncn Waffen-
stillstand von 3 Tagen, der mit der Komorncr Be-
satzung im September abgeschlossen wurde, um in
dicse Festung zu gelangen, die cr nach einiger Zeit
verließ, um mit der k. k. Diligence abgenommenen
»00 080 si. in Silber und Gold nach dem Hevcscr
(Zomitate zu eilen. Allda angelangt vertraute cr sich
und seine Vergangenheit einigen bei TißRoss woh-
nenden Hcrrschaftsbcamtcn an und theilte mit den-
selben sein ganzes durch Raub gesammeltes Vermö-
gen , pseudonym und unbekannt in jener Gegend
verharrend. Eincs Tages zankte die Frau dcs Hau-
scs, wo er lebte, mit der Schwiegertochter, lind
Noßlopy ergriff Partei für die Letztere. Erboßt dar-
über vcrlicß die Frau daö Haus, reiste nach Pcsth
und gab den unberufenen Schiedsrichter beim Kriegs-
gerichte an. Man traf sogleich die nöthigm Anstal-
stalten und Roßlopy ward vor wenigen Tagcn in
der sogenannten Vörös - Tanya bci Noff ergriffen
und eingebracht. (Wand.)

W i e n . Ueber die Unruhen in der Kraina er-
fahren wir aus guter Quelle, daß der Vczir von
Travnik in den letzten Tagen einen Bevollmächtigten
dahin abgesandt habe, um mit den Aufständischen im
gütlichen Wege zu unterhandeln. Der Vermittler
wurde gut ausgenommen, die Vcrgleichsvorschläge
endigten jedoch mit der bestimmten Erklärung dcs
Hauptes der Ausständigen, sie könnten sich nun und
nimmermehr zur Entrichtung der vom Vezir aufer-
legten Steuern herbeilassen, nachdem dieser den Willen
des Großhcrrn überschreite. Fern sey es von ihi'en,
sich gegen dic Obcrherrlichkeit dcs Sultans aufzu-
lehnen, eben so fcycn sie bereit sich wieder in die
Abhängigkeit vom Vezir zu fügen, nur müßten sie
sich vor jeder ncucn Steuerausiage verwahren. Man
glaubt, daß der Vezir durch Zusendung von Truppen
bald in die Lage versetzt seyn wi rd , energisch aus-
tretcn zu können.

Der Granzvcrkehr mit Dalmatien dauert un-
gchindcrt sort, und es ist nicht zu befürchten, daß
eine Störung der österreichischen Gränze in Zukunft
eintreten werde.

(xv) V o m rechten D o n a u u f c r , 10. April.
Die Journale fast aller Farben bcrühttcn vor län-
gerer Zeit das Thema über die dcn Israclitcn Ui-.-
garns auferlegte übertriebene Strafcoilttibution, und
trattn mit vieler Wärme für einen Nachlaß derselben
m die Schranken. Feldzeugmeistcr Haynau, als Ober-
Eommandant in Ungarn, hatte daö Pönalc dictirt,
Anfangs vertheilt auf colossale Lieferungen von Equipi-
rungsslücken sür die k. k. Armce, später rcdncirt auf
die enorme Summe von zwci Millionen und etlichen
tausend Gulden in barer Münze. Die Bestrebungen
der Journalistik, die beziehungsweise Unbilligkeit dieses
Strafversahrens, das Schuldige wie Unschuldige gleich
hart traf, ersichtlich zu machen, schien in so ferne von
einigem Erfolg gewesen zu seyn, als ein Beschluß
des Ministerraths unlängst alle jene Familien oder
einzelne Gcmcindegliedcr von der Strafcrlcgung frei-
sprach , welche sich von jeder Mitschuld an der Ne-
bellion zu reinigen vermochten. Doch schien auch
dicse Modification nicht sehr zweckmäßig und ließ
mancherlei Deutungen zu; um so erfreulicher ist es
deßhalb, zu vernehmen, daß der Milnstcrrath jüngsthin
beschlossen hat, jede Strafcrlegung vor der Hand
einzustellen. Es zeugt dieß wieder neuerdings von der
Weisheit und Gercchtigkcitslicdc unseres wackern M i -
nisteriums, und wird nicht verfehlen, nicht bloß auf
die israelitische Population, sondern auch auf die
jeglicher Glaubensgcnosscnschast, welche der Huma-
nität nur einigermaßen zugänglich ist, den nachhal-
tigsten Eindruck zu machen. Es dürste kaun, nöthig
seyn zu erwähnen, daß mit diesem klugen politischen
Acte die ganze Strafschuld so gut wie getilgt ist. —
Eincn gleich günstigen Eindruck hat die Anordmmg
in Pcsth gemacht, welche d r̂ Bestechlichkeit der Be-
amttn ein Ziel zu setzen bestrebt ist. Wer es weiß,
wie zugänglich die Beamten aller Branchen in Un-
garn der Bestechung waren, wie in den meisten Fällen
nur der Recht fand, der gehörig zu »spicken" verstand,

der wird der Regierung gewiß die wärmste Aner-
kennung nicht vorenthalten können, wenn sie, wie m
der Hauptstadt, so in ganz Ungarn mit aller Energie
solch' lüsterne Regungen, die sich mit der Beamtem
ehrlichkcit schlecht vereinigen lassen, zu bcmeistcrn sucht.
— I n Preßburg ist seit drei Tagen Jahrmarkt, erfreut
sich ab»>r keiner bedeutenden Frequenz, welche das eben
eingetretene und, wie es scheint, anhaltende Negen-
wetter noch unter Nul l hcrabdrücken dürfte. Uebrigens
ist die Witterung für das Gedeihen der Saaten ?c.
sehr uorthcilhast, und wenn die milde Temperatur
anhält, sehen wir in acht Tagen schon Blüthen.

A g r a m . Die Herren Ambros Vraniczany, N'
Mal l in, Hatz, Dr. Rakowcc und Vraz erließen in
den „.Iiilzo^luv. >l)vi l l«" vom 9. d. eincn A u M ,
der zur Actiensubscription behufs der Errichtung ei»er
National - Buchhandlung und Nuchdruckcrci «us'
fordert; sie stcllcn sich hiebci einzig und allein auf
den kaufmännischen Standpunct, um den Capitals'
besitzcrn eine neue Quelle, ihre (Capitalien fruchtbrin-
gend anzlllegcn, zu eröffnen und die Schriftsteller
von dem Uebelstande in Bezug auf Druck, Verkauf
ihrer Werke und von der Monopolisirung zu befreie»/
zugleich aber auch dem traurigen Zustand m'sel̂ '
nationalen Buchhandelwcscns möglichst zu bcgcg>U"'

Sobald l00 Actien unterschrieben sind, werde"
die Besitzer zusammentreten und sich constituircii.

Die Gelder werden an Herrn Mal l in ei»g^
sendet.

Den Statuten der zu errichtenden Actiengcsc^
schaft entnehmen wir folgende Puncte: Die Ac»l
kostet 50 fl, (5. M . Die Anzahl derselben ist sür j ^
auf 300 beschränkt. Sobald 100 Actien unterjoch'
net sind, wird die Buchhandlung, und bci 200 Att"'"
die Buchdruckcrci eröffnet. Die Actien können «u'
ein Ma l oder in monatlichen Raten vom l.Apnl b'^'
an eingezahlt werden. Sie lauten bloß a u f e n ' l ^ '
son. Die eine Hälfte dcs reinen Gcwiimcs wild " ^
Dividende an sämmtliche Actionäre vertheilt, ^ ^ . , .
dcrc Halste vorzüglich auf den Verlag vo" '"
Nationalsprache (ohne Unterschied der Schr'M
geschriebenen Büchern und als S c h " ' ^ ' " " ^ ' " "
für gute Volks- und Schulbücher ""vrndet.

Buchhandlung und Bl'^druckerei hat ihren T'tz
m Agram; jedoch wcrdcn sie Kommissionäre m ^

Provinzen haben

sich cnlch mit dcn vorzüglichsten fremden, vorzug
adcr slavischen Vuchhandcls-Plätzen in Vcrbmvu ss
setzen. Die Gesellschaft wird j dcs Jahr im Apr'l " '^
November zu Berathungen zusammentreten, ^ "
tung hat ein verantwortlicher Ausschuß von 5 ^
gliedern, die in der Gemralversammlung g / " " ^
werden. Dir Geschäftsführung besorgt ein "eioldc^
Buchhändler und Buchdrucker (Factor). Iährllch "
im April öffentliche Rechnung gelegt, welche gepl
wird. ^ ,

Jeder Actionär kann seine Actic unter der
dingung, daß cr es dem Ausschüsse beka»>,t " ^
verkaufen, an einen Anderen abtreten und w>
mcr damit verfügen. . .„

— 1 ' '— V e n e d i g , <). April. Wer v o r ' " ^ ^
Wochen unsere Stadt besuchte, der mußte I' ^ ^ e e -
'Norden versetzt glauben, denn Stürme " " ^.
gcstöbcr warm an der Tagesordnung, u>^ ^
ordentliche Winter schien sich zu erneue»'»' ^ ,
gcnwärtig nach Venedig sich verfügt, nulß'" ^ ^e
dcn Italiens sich übertragen dünken, so träfng ^
Strahlen der Frühlmgssonnc, so veränder ^ ^
Natur, so weit fortgeschritten das ^ ^ ^ s ^ i c ß c "
Saaten, das Blühen der Bäume und <-'">- '
der Früchten-Knospen. ^chsel

Dieser schnelle und so sehr " " p s ' „ ^ e ^ , z
der Temperatur übte jedoch eine" " " s " ' ' ' ^ ^ . . ^ l ,
siuß auf dcn Gesundheitszustand " " s , ° " ' ^ d " "

z entzündliche Krankheiten und besonderem ^ ^
der Reichesten nicht seltene Erscheinungen^ ,, ^
oft mit solcher Kraft auftreten, dap I
Hilfe fruchtlos sich darstcllt. .^ ^ al'"

Unscr soziales und P^'sches " ' ,
an Nemgkeiten, daß e ^
keit der A l l t ä M M c n i " ^
einen Referenten von irgcnd emem ^nttrcssc z



IftI

Die Abrcisc nach Wien Sr. Excel!, des Fürsten
Giovanelli und dcs Grafen Nicolo Pinneli, beide
vcttrauenswettdc, ehrliche und talentvolle Männer,
Welche, bereit ihrem Mitteilende sich nützlich zli zeige,',
êm ehrenvollen Ruse folgend bei den Berathungen

über die Drganisirung dieser Provinzen interveniren,
lltß in allen Ncchtlichdenkenden die Bemühungen
unseres thätigen und umsichtvollen Ministcriuins er-
kennen, welche dahin zielen, das W^hl der Provinz
"ut möglichster Rücksichtnahme ans den Zeitgeist und
dle Wünsche der Bevölkerung zu befördern.

Wir zweifeln nicht, daß der rechtliche, biedere
S'NN dieser anerkannt verdienstvollen Männer, welche
sogar in vergangener Revolutions-Epochc den Muth
hatten, offen gegen die anarchische Partei aufzutreten,
' " d'cser s» wichtigen Angelegenheit, zu d-en besten
Hvsfmiügm berechtigend, gewiß Alle befriedigen werde,
dl"c>! die Ruhe und cinc günstigere Gestaltung der
^tischen und sinanzicllcn Verhältnisse dieser Pro--
v'nzm am Herzcn liegt.

Die öffentliche Voltsstimmung ist nicht ungünstig,
U>'d liefert durch keine besondere Thatsache Stoff zu
"'Uiebsamcn Bemerkungen. Wohlthätig wirkte die
^l)en Orts angeordnete Ausweisung jener Personen,
"elche sich d„rch Aeußerungen und Handlungen in
politische Beziehung gefährlich machten, uno welche
"züglich ihres Geburtsortes nicht als Eingeborene
^trachtet werden konnten.

Diese Maßregel, und mehrere in neuester Zeit
erfolgte Verhaftungen von politisch-compromittirten
^"<e„, welche sich öffentlich brüstclcn, das Gedeihen
bkr Propaganda zu unterstützen, wilkten sehr Vortheil,
hast und gaben der Partei der Gutgesinnten neues
Leben.

D e u t s c h l a n d .
M ü n s t e r , <>. April. Zwei Ereignisse haben

Unsere sonst so ruhige Stadt in eine Aufregung ver-
setzt, wie wir sie kaum in dem Jahre >8l8 gekannt
haben. Gestern Morgen sollte die Vcrcidung auf die
Verfassung derjenigen Mitglieder der hiesiegcn ka-
lholischcn Geistlichkeit erfolgen, welche zugleich Staats-
^amte, zum Beispiel bei der Facultät, dem Provin-
^l^Schulcollegium sind; dieselben haben ohne Aus-
^"u> unter Emleguna. eines feierlichen Protestes
^ , Eidesleistung verweigert; die eindringlichsten
^ ^ des Präsidenten von Nodclschwingh haben
.^^^'»zlich so unerwartete Opposition nicht zu besci-
^ " ' dermocht. Auf den sofort auf telcgr. Wege nach
. ^ ' " erstatteten Bericht ist Hr. von Bodelschwingh
V^^l gestcrn Abend wieder beschicden, sofort die Sus-
^Ustoil über die betreffenden Beamten zu verhängen,

. ^"s wohl die Schließung der Akademie erfolgen
^b> Das andere Ereigniß ist die heutige Verhand-
" ^ der Temmc'schcn Sache.

K o b l e n z , 4. März. I n unsern militärischen
^°isen herrscht nicht der mindeste Zweifel darüber,
"ß die Armee in nächster Zeit schon zu einer neuen

und viele Aeuße-
^"gcn hvch^cstellter Mil i tärs deuten auch darauf
^ allein über den Schauplatz ihrer Thaten herrscht
^ungeachtet die größte Meinungsverschiedenheit,
^ stlcht auch in unserer Gegend ausgediente zu-
^"ässigc ^eute, besonders Untcrofficicrc zum Wie-

^'"tr i t t in das Heer zu vermögen.
^ R e n d s b u r g , 7, April. I n Eckernsörde sin-!
c,,' " '" !>., am Jahrestage der Schlacht, in wel-
q , ^ ^ E t o l z der dänischen Marine gebrochen, große
^'"lichkritcn Statt , wozu die heldenmüthige Mann-
' ^ t l'eider Schanzen, welche mit so großer Anstren-
^ " ^ wirkte, geladen ist. Von der Centralgewalt ist
^ Stadt Eckcrnförde der größte Anker dcs „Ehri-

' ' " ' >Nl.« geschenkt; dieser, circa «500 Pfd. wie.-
^ " ^ >st in die Mauer der Kirche eingemauert wor.
^"' und dient hinfort als Monument des dcnk-
""digen Ereignisses.

^ Die »Berliner Zeitung" versichert, daß man mit
" Wiederherstellung dcs Staatsrathcs, wie er bis

^ . Märzrevolution'bestand, umgeht und d«ß man
^Nen Wiederherstellung für so dringend gebottn hält,
^ dieselbe durch ein octroyirtcs Gesetz schon in
""?stcr Zcit in Aussicht stehen soll.

-"selben Zeitung wird geschrieben- daß ssürst
")warzenberg in einem Schreiben an Hrn. v. Pro.

tesch die dringende Nothwendigkeit einer Verstandi.-
gung Prrlißens und Oesterreichs neuerdings anerkannt
und die versönlichsten Gcsinnungcil an den Tag ge-
legt hat.

.Oic am <i. d. in Vellcvue unter Vorsttz des Kö-
nigs stattgefundene Mimsterberathung, schreibt die
,>Eonst. Z.," galt wieder der deutschen Frage. Positive
Beschlüsse scheinen dieser Berathung nicht entsprossen
zu seyn, doch ist anzunehmen, daß Hr. v. Mantcus-
fel, der Vertheidiger einer kühnen Politik, scinen
(^liegen wieder mehr Muth eingehaucht und sie
wenigstens für ein Vorgchen im Sinne des Hrn. v»
Bodelschwingh empfänglich gemacht hat. Sollte Hr.
v. Bodclschwingh cinc Mehrheit für seine Polotik in
Erfurt erreichen, so wird die Regierung mit dieser
Mehrheit gehen. Diese Nachricht scheint dem Wortlaute
der tclegr, Depesche, wonach der Ministerrath für die
Union das Recht des Kriegs und Friedens vindicirt,
zu entsprechen und die Desavouirung des Hrn. v.
Radowitz dürste bald zu Tage kommen.

Die Berliner »const, Eorrcsp." schreibt: „Die
Herren Staatsministcr Gras Brandenburg, Freiherr
v. Manteuffel und v. d. Heydt sind am 8. d. M .
wieder in Erfurt eingetroffen, bängere Besprechungen,
welche die genannten Herren Minister mit den Präsiden--
ten der beiden Häuser, so wie mit mehreren Abgeordne-
ten, im Laufe dcs Tagcs hatten, sollen zu sehr befriedi-
genden Resultaten geführt und die Hoffnung auf
ein gedeihliches Gelingen des Erfurter Werkes aus's
Neue gekräftigt haben." — Während hierdurch einer-
seits die Richtigkeit der bezüglichen, vor Kurzem von
uns aus Berlin gebrachten telegraphischen Depesche
bestätiget w i rd , können wir andererseits keineswegs
der Hoffnung entsagen, das: binnen Kurzem in Preußen
ein entschiedenes Zurücklcnkcu zur Politik des wahr-
haft deutschen Rechtes sich geltend machen werde.
Die Neigungen dcs jctzlgcn prcußischm Ministeriums
möchtcu wohl nicht die höchste, maßgebende Instanz
in dicscr Sache seyn. Keinesfalls dürfte die Ent'
scheidung lange auf sich warten lassen.

I t a l i c n
T u r i n , 5. April. I n der heutigen Senats-

sitzung kam das Siccard'iHe Gesetz zur Verhandlung.
Der Siegelbewahrer bestieg die Tribune und gab cin
Resume der mit dcm päpstlichen Stuhle dicßfällig
gcpflogenen Verhandlungen. I hm folgten zehn Red-
ner , von denen, wie wir bcrcils telegraphisch ge-
meldet, sieben geaen, drei für das Gesetz sprachen.
Zwei Altträge wurden vorgebracht: der erstere von
Billet, welcher die Wirksamkeit des Gesetzes um drei
Monate hinausgeschoben und einstweilen neue Ver-
handlungen mit N o m eröffnet wissen wollte; der
zweite von Galli, welcher die sofortige Annahme des
Entwurfes, jedoch gleichzeitig noch Vermittlungsver-
suche wünscht. Die Dcputirtenkammcr hielt keine S>>
tzung, da deren Mitglieder zum größten Theile der
Scnatssitzung beiwohnten.

Vom 6. d. M . wird aus T u r i n gemeldet,
daß daselbst das Gerücht umlief, der Marquis Br i - '
gnole Sale, piemontesischcr Gesandter zu Wien, habe
um seine Entlassung nachgesucht und erhalten.

N e a p e l , 2. April. Am Ostersonntage speisete
die königliche Familie bri Sr. Heiligkeit dcm Papste.
Am I. April verfügte sich das gcsammtc, bei dem-
selben derzeit befindliche diplomatische Eorps nach
Easerta, um sich bei dem Könige von Neapel für
die zu Theil gewordene gastliche Aufnahme zu be-
danken, worauf es sich nach Portici begab, um Sr.
Heiligkeit seinen Glückwunsch zu dessen bevorstehender
Abreise abzustatten. Der König von Neapel hat zum
Osterfeste sicbenzehn Sträflinge begnadigt.

B o l o g n a , 5. April. Privatbriefc aus Rom
melden, daß seit dcm 1. April die päpstliche Flagge
auf den Zinnen der Engelsburg wehe und die Wache
im Vatican nicht mehr von französischen, sondern
ausschließlich von päpstlichen Soldaten bezogen werde.
I n dcm französischen Tagsbefchl vom I .Apri l wird
den französischen Dccupationstruppen befohlen, den
Eardiiiälcn und Bischöfen militärische Ehren zu be-
zeugen und ihnen überdies; bcdeutct, daß 101 Ka<
noncnschüsse am 8. April die Ankunft dcs heiligen
Vaters anzeigen würden. Da man wciß, daß Se.



Finnana zur HaibamerHieituna.
Meteorologische Beobachtungen zu Laibach im Apri l !»3tt.

^ ^ Znt dcr Barometerstand, Th^üioiii^cr. ^ . , Aiisschrn Rr.^ilmcii^r ?,.,'„„„„.„
^ ^ ' Äcc'bachttiül,. aus0° rcducnt. nach N^ail»,. ^ " " ' dcs Hiülmcls. in 2^ Stund.». ^ " ! " " "» . ! ! .

«UhrMmq. 2?" tt"' «.«^ " ' 5 SW tlnb
5 LUHrNach. 27" « ' " 4,3 l " 10 ZN Sonncuschti»

, ittllhl'Al'cnd^ 2?" 10'" 5.28"" 8 W hcitcr

j <l Uhr M. 27" N ' " 5 . 2 « " « WO Ncbcl
<» ^ 2 Uhr Nach. 2?" 10'" ! i . « ^ " ' 8 NNO Smmcnschcin

s ittUhl M . 27" 10"' 4 M - - !l NO heiter

c 6 Uhr M. 27" 1 1 ' " 7,«8 " 4" NO Sonnenschein
7 ? 2 Uhr Nach. 2?" 10"' 2.<»0 " 8 NW dto

, lOUHr Ab. 27" 10'" 2,40"" l»' NNW heiter

j ll Uhr M. 27" 10" ' 2,<i4"" 1A WNW Sonnenschein
« ^ 2 Uhr Nach. 27" 9 " ' 1,24"" !> NNO dto

< 10 UhrAl ' / 27" <)'" 4.88— 8" NO heiter

Telegraphischer S o u r s - B e r i c h t

der Staatöpapiere vom l2 . April 1850.

Staatsschilldverschreibungen zu 5 pCt. (in CVl.) 9.11/l«
detto ., 4 !/2 ., „ 8l Z/4

Darlehen mit Änlosun,, v. I . 18!i!). snr 250 ft. 2li7!i/1«
Obligationen der Stände v>m l h

Oesterreich unter lind ol' d>r > zu !l i><It. l
(^nns, von Böhmen. Mal,- f „ 2 1/i „ ^ 50
ren, Schlesien. Steierinarl, ^ „ 2 ^/4 „ /
.Närnten, strain, Gmz und l „ 2 „ ! 40
desWien. Obertainnieraintes ^ 1 !^/4 „ ff

Äanl-?lctien, pr. Stuck 1074 in (5. M.

Wechsel, t̂ ours vom 12. April l«50.
Anlsterdam, flir 100 !3haler (5>irr.',il. i ltthl. 1<>:t:l/4 2Monat
Augsburg, für 100 Gulden (5nr.. Guld. l<8 Uso.
Franffurl a . M . . fnr 120 s1. südd. V n -

eius-Währ. m, 24 l / i ft. Fuß. Guld. 1 < 7 l /2 Vf . !l Mouat
Genua, für 300 neue Pieluoul. Lire, Guld. l!l8 Bf. 2 Mouat
Haiul'urg, sin 100 Thaler'^aneo, Rth l . 17:i l /2 Vf. 2 Monat
Livorno, für 300ToScauische^ire, Onld. 1l<» >V4 Vf . 2 Monat
London, für 1 Pfund Sterliuq. Ouldeu <<-4« :l Monat,
Mailand, für 300 Oesterleich. '^ire. (V'uld. 10»» O. 2 Mouat
Marseille, für 300 Frauken, . O M l 3 9 ^ V f . 2 Monat
Vans , für 300 Franse». . . Gnld. «39 3/8 2Mo»at
Vularesi für 1 Gulden para 233 31 T.Sicht

O, ld-Hgio nach dem »Lloyd" lwm ! !. Ä^,ri l l,85<1.
Brief Geld

Kais. Münz - Dukaten A.<io . . . . 23 1/8 23 l /4
drtto Nand- dto „ . . . . — 2 2 3 / 4
Napoüousd'or „ . . . . — 9,34
Souveraiu^d'or „ . . . . It t .10 l<»
ssriedrichsd'or „ . . . . — 9.3!»
Preuß. D'ors „ . . . . , — 9.44
<5n^. Soveraiu^s „ . . . . — I l . 4 5
Rich. Imperial ' 9.37 9.3<»
Doppie „ . . . . — 3<l
Silberagio l^^/c-! 1<»3/-<

Verlcichniß der hier Verliorbencu.
D r n - i . A p l i l .

Bell» H in . Alllun Siöckl, ^leiderlllachermllsi.r
se!n Kind, Victor, a!t 6 Monats, in ter T l . id l ' ^ r ,
262, an Fünfen.— Der Mlnianna Simma, Ziegrl
meiste«öwiüve, ihre Tochicr Anna, alt 13 Jahre, ir
der Kr^kau - Vorstadt Nr. 32 , an dcr Gehirnen!'
zül'dlln^.

Dci, 5- Dem Hin. Carl Pcrl.sch og, Klei
derm^chelmcistcr, srin Kind M<nia, all 1 I l .hr, >>
der Stlidt N,-. ' ^ l , an Schwäche. _ Den, Fran,
Tomch, Schleife,, sein Kind F>anz, alt l I ihr unt
5 Ml)llc^e, in der Pl'lana - Vorstadt N>. l9, ai
Fraisen. — Andreas ^'üen^'vich, Instilutearmcr, all
72 Jahre, im Versorguiigshallsc ^<r. 5, an, Zehr
sll'ber.

Den 6. Dem Maihias Kenda, Zuckersabtlks
aibeiier, sein Kind Andieas, alt 5 Monate, in de
Polana. Vorstadt Ä r̂. 5!), am Zehlf'ever. — Den
Andleas Gral'loril', Zucke, fad,iksarbeiler, seine Gal
tin Marla, alt 4ü Jahre, in der Polana - Vo»stad
Vlr. 2<, an der lllmgentlibeiculose. — Dem Gcor,
Uisjat , Maurergeselle, ftin Weid Ma, ia , alt 6<
Iah>e, in der H,adcczky . Vorstadl Nr. 29, an de
Lungensucht.

Den 7. Dem H^n. Johann Huber, Gastge
der, sein Kind Franz, alt 6 Monale, in der Slad
Nr. 28?. an Fraisen.

Den 8. Franz Fanelli, K'^chl, alt 23 Iahle
lm (öwuspital 0lr. 1, an der Auszehrung. — Luca«
ĵekada, Inquisil, alt 33 Jahre, im Inquisilions

liause 0lr. Ü2. am Nerveiifle^e.. — Aa.nrc, Mases
Magd , alt 5? Jahre, in der KapUMc. - Amstad
9ir. 2, an der Lungenial,mung. - Der N. N. ih
Kind (5al0lma, all ^ Monaic, in der Stadt Nr. 2«
an Fraise». - . Hkls Flanz Rrichcl, judililler k. l
Hüerqamls'(ihirusg, alt 75 Jahre, in ocr Kapuziner
Aot'stadl N>. 25, an Alierschwä'che. — Dem ",aco

Kebcr, Taqlöhner, sein Kind Elisalicth / alt 4 Jahre,
in der Ka^lstädler Vorstadt Nr. lü , a» Bauchskso-
pheln. — Dem Johann Suchaoolz, Zuckersabriksar'
Keiler, sein Kind Johanna, all 5 Jahre, in der S l .
Pe:ers-Vo>stadl Nr. 6tt, an der Hirnci, zünduiiq.

Den 9. Der hochwürdige Pater /Vn^<;Ii,!nx
l1»^,wl,l!jllelv, Franciskaner. Ordens-Priester ?c., all
>t9 Jahre, im Francit'kaner'Kloster Äir. 16, an> Lun-
^endaiilvf. — Gregor Koschnigq, Zwanglinq, alt 40
^ahie, iiu Zwallgsaibciii'hausc ilir. ^7, an der Auö
zehrnng. — Dein Joseph B l ' ß , magistraiiichcu
Kan^leidiener, sein Kind Franz, alt 8 Ta^c, in der
Polana Vorsl.idt Nr. 9 ' , an der Mundspene,

Dem 10. Agnes Lttauß, 'Näherin, all 21
' Iah lc , in der Gradlscha«Vorstadt Nr. 37, am

Typhlis.
Den l l . Herr Johann Ädamiisch, gewesener

. P i ioa t ' VerwUter, alt 73 Iahie, in der Polana-
- Vo>stadl Äir. 58, an der Üungenlähmuno.

^ Vers torbene im k. k. M i l i cci r - s p i t a l .
Den 5. A p r i l . Martin Schl'Icsiiig, Gcm. vom

- Pr. Hl'heillohe Im..-Rcq. ^lr. 17, alt 23 Iahie,
am Typhus. — Johann Laurrlllschicsch, (^r,,,. ^om
P>. H^hcnlohc Ins,-Reg. ^i>. 17, ali 2', I^hie, a,i
oer W.iss^ raucht.

D^n 6. Alois Wcdc,', Gcm. uonl P i . Emil
)nf.-R^g. ^)i!. 5^, alt !i1 ^ahre, an der ^ui^ensn^t.

Den 7. Franz Klet, uininge heilicr ^»oin'ed,
alt 2^ I>lhtl', an dcr,Wassersucht. — Wc> z»I 6^l,ar
z»k, (9cm. vom G. Mazzuchclly Int . - Rr^. 3t^. 10,
all 2(> Jahre, a:, der üungrnsuch!.

Den 10. Joseph Tl i ran, Gei». vom Pr- Ho-
^ hcnlohe Ins. Ncg. Nr. l7. a!: 28 Jahre, am Typhus —

Stephan Bendy, Gem. vom EH. Ernst I i ls^eg-,
alt 36 Ialne, an der Lungensuch«. — Iohan» Sw"'
ringer, Fourierschilz bei Baron Prohaska Inf.'3leg>
Nr. 7. alt 27 Jahre, an der Wasse,sucht.

Den I I . Gregor Wouk, Gem. vom Pr- ^ " '
henlohe Ins. . Req/Nr . 17, alt 24 Ialne, "M ly '
phus. —Georg Lothan, Unter.Pionier vom Piotl'"'
öotps, alt .^l Jahre, an der Lungensucht.

I m k. k. M i l i t ä r - F i l i a l - S p i t a l .
Den 5. A p r i l . Georg Cücky, Gem- "0iN

Br . Schönhals, In^. - Reg. Nr. 23, alt 23 Iah" '
am Durcdfall.

Den 8. Joseph Platzer, ?lrrest. vom Pr- H"
hrnlohe Inf , »Ness. Nr. l7, alt 32 Iah,e, an ^
Lungensuchi. — Johann Lahctta, vom Br . SÄ'ii"'
hals Inf..3tcg. Nr. 29, alt 38 Jahre, an der Aus'
zchiung. — Johann ^lrobel. Gem. vom FMl?- "'
Wocher Inf . - »leg., alt 2? Jahre, an der Lung"''
sucht-

Den 9. Michael Mihelzhizh, Gem. vom ^ '
Hohenlohe Inf.^Reg. Nr. !7, alt 27 Jahre, a" d"
Ausz/Hrung.

I n dem Hause Nr. 2 l l in der HcrlengM
sind täglich ans freier Hand ein Paar 1U F ^
hohe Wagcnpferde, dunkelbraun, dann ein s"!
neuer 4sthiger Birutsch mit Glasfenstern und alle>"
Zugehör, so wie ein ganz neuer, äußerst elega»-
ter Batard, nebst 2 Paar schonen englischen Ko>"
methgeschirren und Galla-Pferdedecken, dan» ^"
Schlitten mit Ödet- und Untergestell zu """
kaufen; anzufragen im ^. Stocke daselbst.

Ankündigung-
I " «M-. l . ^ I - c ; « > « r ' 8 Buchhandlung '"

L.llba.h - beauftragt mit dem Verscbl.^ ^ '
Bandes- Gesetzblat tes für das Kr " ' " " "
Krain — ist zu beziehen:

„Landes-Gesetz- und N. '«^", ' '^
Blatt für das Kroulaud ^ " " '
Stück l l . I.hrgang. 1 « . ^ , " . t^ l tend:

.D.e Landeseinthe.lung "on Krain nach La>.<
desgcrichten, Bezirkühauptmann,chasten, ^ou^
gial-Gerichten, Bczirkügerlchl.n, Steueramtn»',
Catastl̂ l>)emcinoen und Oltj'ch.lften."

P r e i s : für 21 Bogen, gefalzt und b^
schnitten, 2tl Kreuzer <5. M . ^ ^ ^

3. 6M- CD

Die Süohhut - Fabrik
(l c s

Peter Boldrini in Wien,
empfiehlt sich mit einem wohlassortirten Lager aller Gattungen Dame«'

Madchen - und Kinderhüteu.

N. B. Winkelmann Sohn,
k. k, priv. Regen- und Sonncnschirm-Fabrikan'

in Wien.

Andreas Petcrlini,
k, k. Hof- und ausschl. privilegirlor Feld- ". ^"

sessel-Fabrikant in Wien.

Haben ihre Niederlagen in hawaC

bei g@M* E.RAS<CBI©VflTrB» zl"'
I I S3 B B̂ : B^TAU BIK , „ ^.„urtf*

allwo, alle <H Tage neue Sendnnge» von No»!!»'»scl,ir>»<'« « " ' w r̂dc»-
«„treffen und obisse Waare« z» den blMgskn cr-nbritovrcise» empft'h!«' ^ .

Bücher, Musikalien nnd Fortepianos si»d zu den billigste» Vcdinguisscn auszulm)
bei Ioh. Giont in i in Laibach am Hauptplaß.


